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Vorwort 

 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
wer hätte gedacht, dass wir uns nach zwei Jahren immer noch mit Kontaktbeschränkungen, 
Masken und Impfungen beschäftigen müssen. Das Thema Pandemie spaltet inzwischen die 
Gesellschaft und auch bei uns hat es seine Spuren hinterlassen. Ganz neu mussten wir lernen, 
wie schwer es ist unterschiedliche Meinungen auszuhalten, Verletzungen zu ertragen und 
immer wieder auch zur Vergebung durchzufinden. Doch letztlich bieten diese Konflikte, auch in 
unserer Gruppe, die Möglichkeit zu lernen. Zu lernen, dass jeder Mensch seine eigene Wahrheit 
hat, dass er dadurch weder höher- noch geringwertiger wird und dass man unterschiedliche 
Positionen auch stehen lassen kann, ohne den Menschen zu verurteilen. Diese Fähigkeiten sind 
uns schon immer bei der Begleitung unserer Klienten wichtig und sind grundlegend für den 
Erfolg unserer Arbeit.  
 
Trotz aller Widrigkeiten und Einschränkungen haben wir ein erfolgreiches Jahr mit viel Einsatz 
hinter uns gebracht.  
 
Da wäre zum einen die Grundausbildung unserer neuen Mitglieder. Termine mussten 
verschoben, geplante Präsenzveranstaltungen online durchgeführt werden. Immer wieder war 
die Flexibilität von den Referenten und Referentinnen und den Teilnehmenden gefordert. Umso 
mehr freut es mich, dass die Grundausbildung abgeschlossen werden konnte und wir nun vier 
tätige Neumitglieder in unseren Reihen haben.   
 
Ein weiterer Kraftakt war die Ausstellung „Gegen die Mauer des Schweigens“ im Rathaus. 2020 
musste diese kurzfristig abgesagt werden und konnte im September 2021 unter erheblichen 
Schwierigkeiten nachgeholt werden. Über das Rahmenprogramm konnten zahlreiche 
Menschen angesprochen werden und es kam zu einer wertvollen Kooperation mit den 
Notfallseelsorgern und Pfarrern, Herrn Hörger und Herrn Dr. Ilg, die sich auch in den 
kommenden Jahren in Form von Gottesdiensten für Suizidhinterbliebene einbringen werden. 

Nach wie vor bedrängt uns die Raumfrage. Diese zu lösen ist uns auch in diesem Jahr nicht gelungen 

und wir hoffen immer noch, dass sich eine Möglichkeit in Räumen der Kirche, der öffentlichen Hand 

oder sozialer Organisationen findet. 

 
 
 
                         

  
 
 
 
 
Margit Wagner, 1. Vorsitzende 
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Wer wir sind und was wir tun 
 
Seit 35 Jahren gibt es im Landkreis den Arbeitskreis Leben Böblingen - AKL e.V. mit derzeit 11 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, Menschen in 
Lebenskrisen und bei Selbsttötungsgefahr Unterstützung, Hilfe und persönliche Begleitung 
anzubieten. Seit 2016 bieten wir auch eine Trauergruppe für Suizidhinterbliebene an.   
Schwere Lebenskrisen, psychische Erkrankungen, die am Leben verzweifeln lassen oder die 
Selbsttötung eines geliebten Menschen können jeden treffen. An 7 Tagen die Woche, zwischen 
8.00 Uhr und 18.00 Uhr sind wir für Menschen in Krisensituationen über den Anrufbeantworter 
oder per Mail erreichbar.  Unser Anrufbeantworter und das Mailprogramm werden etwa alle 
zwei Stunden von den Diensthabenden auf eingehende Anfragen gecheckt. Eine schriftliche 
Antwort oder ein Rückruf erfolgt dann zeitnah innerhalb weniger Stunden.  
Es erreichen uns etwa 70 - 80 Anfragen im Jahr. Und je nach dem ergeben sich daraus mehr 
oder weniger lange Begleitungen. Manchmal genügt ein Gespräch am Telefon, oft kommt es 
aber zu mehreren Treffen, manchmal werden aber auch jahrelange Begleitungen daraus. 
Daneben bilden wir ehrenamtliche Krisenbegleiter und Krisenbegleiterinnen aus, organisieren 
Vortragsveranstaltungen und Kinoabende und gehen an Schulen. 
 
Dies alles geschieht ehrenamtlich, ohne Büroorganisation, ohne eigene Räumlichkeiten.  
Finanziell wird unsere Arbeit getragen vom Land Baden-Württemberg und vom Landkreis 
Böblingen, für die Trauergruppe erhalten wir Unterstützung  durch die GKV-
Gemeinschaftsförderung für Selbsthilfegruppen. All unseren Geldgebern und Spendern danken 
wir herzlich. 
 

 
 

Teamsitzung per Zoom 

Beate Wiese-Winkler, Benjamin Krüger, Margit Wagner, Barbara Gogoll, Nicole Bussler, Dietmar 

Froeberg-Suberg, Albert Mohr, Werner Chor und Julia Gries. Es fehlen Barbara Ruoff und Marie-

Luise Kerpen (Kassier). 
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Statistik 

Die statistischen Daten zur Lage in der Bundesrepublik Deutschland und in den Bundesländern 

liegen nun bis zum Jahr 2020 vor.  
 

a) Selbsttötungen in Deutschland  

Im Jahr 2020 starben in Deutschland insgesamt 9 206 Personen durch Suizid – das waren 

über 25 Personen pro Tag. Männer nahmen sich deutlich häufiger das Leben als Frauen, 

rund 75 % der Selbsttötungen wurden von Männern begangen. Das durchschnittliche Alter 

der Männer lag zum Zeitpunkt des Suizides bei 58,5 Jahren. Frauen waren im Durchschnitt 

59,3 Jahre alt. Im Vergleich zum Vorjahr (9 041 Suizide) ist ein leichter Anstieg zu 

verzeichnen. Insgesamt ist die Zahl der Suizide jedoch in den vergangenen Jahren deutlich 

zurückgegangen: 1980 nahmen sich beispielsweise noch rund 50 Personen pro Tag das 

Leben. 

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-

Umwelt/Gesundheit/Todesursachen/Tabellen/suizide.html  

 

Selbsttötungen auf 100 000 der mittleren Bevölkerung 

 
Quelle: Statistische Bundesamt • Gesundheitsberichterstattung des Bundes • www.gbe-bund.de • Datenblätter vom 

19.11.2021 • Darstellung und Berechnung: H. Müller-Pein & K. Wache, Universität Kassel, 2021 

 

b) Selbsttötungen in Baden Württemberg 

2020 nahmen sich in Baden-Württemberg 1206 Menschen das Leben, 915 Männer und 291 

Frauen. Das entspricht einer Selbsttötungsrate von 11,1 auf 100 000 der mittleren 

Bevölkerung. Die meisten Selbsttötungen fanden im Mai statt, besonders betroffen waren 

die Altersgruppen zwischen 50 und 65 sowie zwischen 75 und 80 Jahren. 

 

c) Selbsttötungen im Landkreis Böblingen und angrenzenden Landkreisen im Jahr 2020 

Landkreis (LKR) 
Stadtkreis (SKR) 

gesamt 
Landkreis (LKR) 
Stadtkreis (SKR) 

gesamt 

LKR Böblingen 39 LKR Ludwigsburg 45 

LKR Esslingen 55 LKR Calw 22 

SKR Stuttgart 74 LKR Tübingen 16 

Quelle: https://www.statistik-bw.de/Suche   A IV 3-j Todesursachen in Baden-Württemberg 2020  abgerufen am 

06.03.2022 

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Gesundheit/Todesursachen/Tabellen/suizide.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Gesundheit/Todesursachen/Tabellen/suizide.html
https://www.statistik-bw.de/Suche
https://www.statistik-bw.de/Service/Veroeff/Statistische_Berichte/321420001.pdf#search=Selbstt%C3%B6tungen
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Nachdem die Selbsttötungen  im Landkreis Böblingen im Jahr 2019 einen nie dagewesenen 

Höchststand erreichten, sind die Zahlen 2020 wieder deutlich gesunken. Angaben zur Alters 

und Geschlechtsverteilung lagen bis zum Redaktionsschluss leider noch nicht vor. 

 

Jahr 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Anzahl 
der 

Suizide 
41 41 41 39 45 25 35 52 39 

 

d) Auswertung der Jahresstatistik 2019 des AKL Böblingen e.V. 

 

Wer fragt an? 

Im Jahr 2021 suchten 81 Menschen Hilfe beim AKL. 40 Anfragende waren selbst betroffen 

und 22 fragten aus Sorge um Angehörige, Freunde oder Bekannte an. Auch 15 

Hinterbliebene nach Suizid wandten sich an uns, für die wir neben Einzelgesprächen auch 

eine Trauergruppe anbieten. Weitere Anfragen beziehen sich auf Fachberatungen zum 

Thema Suizidalität und Krisen, sowie Organisation und Öffentlichkeitsarbeit. 

 

 
 

Altersverteilung 

Die meisten Hilfesuchenden waren im Alter zwischen 51 und 60 Jahren. 

 
 

Geschlechtszuordnung 

Frauen suchen deutlich häufiger Hilfe als Männer. 
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Anlass der Kontaktaufnahme  

In den meisten Fällen (42%) besteht eine belastende Lebenssituation, 22% der Anfragenden 

befinden sich in einer akuten und 21% in einer chronischen Krise.  

 

 
 

 

Welche Rolle spielte die Suizidalität bei der Kontaktaufnahme?  

Bei 7 Anfragenden bestand akute Suizidgefahr, 2 Menschen hatten schon einen 

Suizidversuch hinter sich und 25 wurden von Suizidgedanken geplagt.  Aus Sorge um 

suizidale Angehörige oder Freunde wandten sich 18 Menschen an uns und 16 waren vom 

Suizid eines Nahestehenden betroffen. 

 
 

Wie sahen die Kontakte aus? 

(Mehrfachnennungen möglich)  

Aufgrund des Infektionsgeschehens in der Corona-Pandemie waren die meisten Kontakte 

telefonischer oder schriftlicher Art. Persönliche Begegnungen fanden vor allem bei 

Spaziergängen im Freien statt. 
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Ziel der Begleitung  (Mehrfachnennungen möglich) 

Wichtig ist die Stabilisierung von verzweifelten Menschen, erst dann kann man sich der 

Problembearbeitung zuwenden. Bis zum Beginn einer Psychotherapie bestehen oft lange 

Wartezeiten, diese helfen wir zu überbrücken. Der Suizid eines geliebten Menschen ist eine 

extreme Belastungssituation für die betroffenen Angehörigen und verändert deren Leben 

grundlegend, auch hier leisten wir Beistand und halten die vielen drängenden Fragen mit 

den Betroffenen aus.  

 
 

Dauer der Begleitung 

Die Dauer der Kontakte erstrecken sich von Einmalkontakten bis zu mehrjährigen 

Begleitungen.  

 
 

 

Aktivitäten 2021 

Die Aktivitäten des Vereins sind vielfältig. Alle Mitglieder treffen sich jeweils am 2. und 4. 

Mittwoch im Monat zum Gruppenabend bzw. zur Supervision. Ebenso nehmen alle Mitglieder 

an den Fortbildungen teil. Die DGS-Tagung und die LAG-Sitzungen werden i.d.R. von der 

Vorsitzenden besucht. Die Trauergruppe wird von zwei Mitgliedern gestaltet. Infostände, 

Vorträge und Workshops werden in unterschiedlicher Besetzung angeboten.  

Auch in diesem Jahr waren wir wegen der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie 

erheblich gefordert. Um die Infektionsgefahr zu minimieren, fanden unsere Gruppensitzungen 

und auch die Supervisionen zumeist nur in Form von Zoom-Meetings statt.  

Trotz aller Widrigkeiten konnten wir die Grundausbildung unserer Neumitglieder durchführen. 

Allerdings mussten die Fortbildungsveranstaltungen teilweise per Zoom durchgeführt werden 

und die Lockdowns stellten hohe Anforderungen an die Flexibilität von Referenten und 

Referentinnen und Teilnehmern und Teilnehmerinnen. Nachdem die AGUS-Wanderausstellung 

„Gegen die Mauer des Schweigens“ zur Trauer nach Suizid im Rathaus mit umfangreich 
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geplantem Rahmenprogramm im Jahr 2020 nicht stattfinden konnte, konnten wir diese in 

diesem Jahr unter erschwerten Bedingungen im September durchführen.  

Glücklicherweise konnte unser Fortbildungswochenende im Juni unter strengen Corona-

Auflagen in Göttelfingen stattfinden, was für die Zusammenarbeit in der Gruppe sehr wichtig 

ist.  

Datum  Aktivität 

20.01. Zoom-Meeting: Gruppentreffen 

03.02. Trauergruppe 

10.02. Zoom-Meeting: Gruppentreffen 

19.02. Grundausbildung: Suizidalität, Referentin: Margit Wagner  

24.02.  Zoom-Meeting: Supervision mit Bettina Frey 

03.03. Trauergruppe 

10.03 . Zoom-Meeting: Gruppentreffen  

12.03. Grundausbildung: Grundlagen der Gesprächsführung nach Rogers, 
Referentin: Kerstin Herr, Diplom-Pädagogin, Personzentrierte Beraterin 
(GwG) 

16.03. LAG-Frühjahrssitzung in Stuttgart 

24.03.  Zoom-Meeting: Supervision mit Bettina Frey 

26.03. Grundausbildung: Organisation des AKL, Referentin: Margit Wagner, 
Gesundheits-, Entspannungs-, Religionspädagogin, Fachkraft für Prävention 
und Vorsitzende des AKL 

07.04. Trauergruppe 

14.04. Zoom-Meeting: Gruppentreffen 

23.04. Grundausbildung: Grenzen setzen – Grenzen achten, Referentin: Birgit 
Bronner, Körpertherapeutin (KBT), Pastoralreferentin 

28.04.  Zoom-Meeting: Supervision mit Bettina Frey 

  

05.05. Trauergruppe 

07.05. Grundausbildung: Trauer nach Suizid, Referentinnen: Margit Wagner, 
Gesundheits-, Entspannungs-, Religionspädagogin, Fachkraft für Prävention 
und Vorsitzende des AKL Barbara Gogoll, Sozialpädagogin, Leiterin der 
Trauergruppe 

12.05. Jahreshauptversammlung 

26.05  Supervision mit Bettina Frey 

02.06. Trauergruppe 

09.06.  Gruppentreffen 

11.06. – 
13.06. 

Fortbildung: „Resilienz - Ein ressourcenorientiertes Wochenende“ mit 
Bettina Frey, Transaktionsanalytikerin, Kommunikationstrainerin 

23.06.  Supervision mit Bettina Frey 

01.07. LAG Finanz-Telefonkonferenz 

02.07. 
u. 
03.07 

Grundausbildung: Krisen, Umgang mit Krisen, Biographiearbeit, Ressourcen 
und Resilienzfaktoren, Referentin: Bettina Frey, Transaktionsanalytikerin, 
Kommunikationstrainerin 

07.07. Trauergruppe 

14.07. Zoom-Meeting: Gruppentreffen  

28.07. Grundausbildung: Psychische Erkrankungen: Depression, 
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Persönlichkeitsstörungen, Psychosen, Suchterkrankungen, Referentin: Dr. 
Sabina Steinmann, Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie 

31.07. Grundausbildung: Gesprächsführung , Übungen, Auftragsklärung, Referentin: 
Kerstin Herr, Diplom-Pädagogin, Personzentrierte Beraterin (GwG) 

04.08. Treffen mit Pfarrer Hörger und Dr. Ilg, Organisation Gottesdienst für 
Suizidhinterbliebene 

04.08. Trauergruppe 

13.08. Kooperationstreffen Selbsthilfestelle Gesundheitsamt 

01.09 Trauergruppe 

01. – 
22.09. 

„Suizid – keine Trauer wie jede andere. Gegen die Mauer des Schweigens“    
AGUS-Wanderausstellung im Rathaus Sindelfingen 

02.09. „Gegen die Mauer des Schweigens“    Eröffnungsveranstaltung im Rathaus 
Sindelfingen 

10.09. „Da spricht man nicht drüber“   Lesung mit Musik im Stiftshof, Sindelfingen 

16.09. „Wenn das Leben zur Frage wird“  Ökumenischer Gottesdienst in der 
Martinskirche Sindelfingen 

17. – 
19.09. 

DGS-Tagung „Therapeutische Intervention bei Suizidalität“ 

20.09. Kooperationstreffen Selbsthilfestelle Gesundheitsamt 

22.09 Zoom-Meeting: Gruppentreffen 

06.10 Trauergruppe 

12.10.  LAG-Herbstsitzung in Stuttgart 

13.10 Zoom-Meeting: Gruppentreffen 

27.10. Zoom-Meeting: Supervision mit Bettina Frey 

10.11. Zoom-Meeting: Gruppentreffen 

24.11 Zoom-Meeting: Supervision mit Bettina Frey 

01.12.  Kooperationstreffen Selbsthilfestelle Gesundheitsamt 

01.12. Trauergruppe 

08.12. Zoom-Meeting: Gruppentreffen 
 

Trauergruppe für Hinterbliebene nach Suizid  
Gruppenabend  
Supervision  
Fortbildungen der Mitarbeitenden  
Vorträge, Infostände, Workshops von Mitarbeitenden 
Sonstiges 
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Wanderausstellung „Gegen die Mauer des Schweigens“ 
 

 
 

 
 
Vom 1. bis 22. September konnten wir die Wanderausstellung von „AGUS - Angehörige um 
Suizid“ nach Sindelfingen holen. Mit dieser Ausstellung wollten wir uns dem schweren Thema 
Trauer nach Suizid zuwenden. Immer noch ist die Selbsttötung ein Tabuthema. Oft wird die 
Todesart verschämt verwiegen, dabei ist es eine Möglichkeit zu sterben, wie viele andere auch. 
Die Ausstellung und die Veranstaltungen des Rahmenprogramms wurden mit Flyern und 
Zeitungsartikeln beworben und waren unter Corona-Bedingungen gut besucht.  
Für einen kleinen Verein wie den AKL mit nur 12 Mitgliedern war es eine große 
Kraftanstrengung, doch es hat sich gelohnt. Wir erhielten sehr positive Rückmeldungen und 
wurden auch wieder mehr wahrgenommen, was zu einem deutlichen Anstieg von Nachfragen 
führte. 

 
a) Eröffnungsveranstaltung „Gegen die Mauer des Schweigens“ im Rathaus 

Sindelfingen  
 
Am 2. September wurde die Ausstellung mit einem interessanten und bewegenden Vortrag der 
Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie Martha Wahl aus Bad Schussenried eröffnet. Das 
Besondere an der Referentin ist, dass sie nicht nur Fachfrau zum Thema, sondern auch selbst 
Betroffene ist. Seit 2011 leitet sie die AGUS-Gruppe für Hinterbliebene nach Suizid in Biberach.  
Neben ihrer Tätigkeit in der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie arbeitet Frau Wahl bei der 
NaSPro mit, dem Nationalen Suizidpräventionsprogramm Deutschland, einem bundesweiten 
kooperativen Netzwerk mit dem Ziel der Förderung, Entwicklung und Fortentwicklung der 
Suizidprävention in Deutschland.  
Sehr einfühlsam wurde die Veranstaltung von den Musikern Heinz Böttcher, Gitarre, und 
Simone Herter, Querflöte, umrahmt. 
Am Büchertisch mit Informationsmaterialen konnten sich die Anwesenden über den Vortrag 
hinaus informieren, ebenso standen die AKL-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  für Gespräche 
zur Verfügung. 
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„Da spricht man nicht drüber“ Lesung mit Musik im Stiftshof Sindelfingen 

Am 10. September, dem Welttag der Suizidprävention, folgte die Lesung mit Musik, die ganz 
dem Erleben der Hinterbliebenen nach Suizid gewidmet war. 

         

In der Regel können wir uns nicht vorstellen, wie es Menschen geht, die nicht nur einen 
Angehörigen durch einen plötzlichen Tod verloren haben, sondern auch noch mit einer 
Todesart konfrontiert sind, die kaum auszuhalten ist. Welche Fragen, Nöte, Gedanken, 
Schuldgefühle und Sorgen diese Menschen quälen, wird in den Texten von Hinterbliebenen 
sichtbar.  

Diese Texte wurden von Ulrich von der Mülbe, Katrin Finkelnburg und Dr. Ingo Sika, den Größen 
der lokalen Theaterszene, einfühlsam vorgetragen.  Unsere AKL-Mitarbeiterin Beate Wiese 
Winkler am Klavier und ihr Mann Walter Winkler, Gesang, ergänzten die Texte mit ihrer Musik. 
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Ökumenischer Gottesdienst für Suizidhinterbliebene 
 
 
 
 
 

Zum Abschluss der Veranstaltungsreihe fand am 16. 
September in der Martinskirche Sindelfingen ein 
ökumenischer Gedenkgottesdienst für Suizidverstorbene 
und ihre Hinterbliebenen statt. Ein intensiver Moment für 
alle Beteiligten!  
Wir bedanken uns für die Begegnungen und gelungenen 
Abläufe bei allen Personen. Ein herzliches Dankeschön auch 
an die Kirchengemeinde, die Pfarrer und Notfallseelsorger 
Herr Hörger und Herr Dr. Ilg, sowie die Pastoralreferentin 
Frau Wedl und dem Vorbereitungsteam des AKL und der 
Trauergruppe für die Gestaltung und Durchführung.    
 
 

 
 

 
Trauer nach Suizid – Aus der Arbeit unserer Trauergruppe 
 

Der Suizid eines geliebten Menschen ist eine extreme Belastungssituation für die betroffenen 
Angehörigen und verändert deren Leben grundlegend. Die Trauer nach einer Selbsttötung geht 
oft einher mit Selbstvorwürfen und Schuldgefühlen. Die Frage nach dem „Warum“ bleibt 
weitgehend unbeantwortet. Es ist ein gewaltsamer Tod mit besonders schwierigen 
Begleitumständen, die von den nahen Angehörigen verkraftet werden müssen. 
 

Wir begleiten Trauernde in Form von Einzelgesprächen und Familiengesprächen. Zwischen 5 
und 12 Menschen besuchten unsere offene Trauergruppe für Hinterbliebene nach Suizid eines 
nahestehenden Menschen im letzten Jahr. Auch über die schwierige Zeit der Corona-Pandemie 
konnte sich die Gruppe fast jeden Monat treffen. Allerdings mussten sich die Mitglieder 
anmelden, da die Teilnehmerzahl eingeschränkt war. Zu Gruppenmitgliedern, die aufgrund der 
Einschränkungen oder aus persönlichen Gründen nicht teilnehmen konnten, wurde der Kontakt 
mit Hilfe von Mails und Telefonaten gehalten. 
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Das folgende Gedicht wurde von einem Mitglied unserer Trauergruppe beim 
Gedenkgottesdienst für Suizidhinterbliebene vorgetragen. 
 

Teil meines Lebens  

Ich blicke in den Nachthimmel und erahne dich. 

Du hast einen Platz in der Ewigkeit. 

Ich blicke in mich und spüre dich. 

Du hast eine Heimat in meinem Herzen.  

Manche Menschen, sobald sie merken, dass du noch Teil meines Lebens bist, mahnen: „Lass los!“ Wenn 

ich von dir erzähle, flüstern sie: „Vergiss!“  

Aber wieso sollte ich dich loslassen, dich vergessen?  

Du warst Teil meines Lebens; 

du bist Teil meines Lebens; 

du bleibst Teil meines Lebens. 

Loslassen wird mich der Schmerz; 

ich halte ihn nicht. 

Verfliegen werden  

die zermürbenden Fragen; 

denn sie werden merken, 

dass es auf sie keine Antworten gibt.  

Ich werde nach vorn blicken, weitergehen. Aber eine Zukunft ohne Vergangenheit gibt es nicht. Ich kann 

die Vergangenheit nicht zurücklassen. Die Wege, die ich gegangen bin, und die Wege, die vor mir liegen, 

sind eine Einheit.  

Dazu gehören auch die Wege mit dir. 

© Text: Frank Maibaum  
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Ausbildung zur ehrenamtlichen Krisenbegleitung 

Im Januar 2021 startete unsere erste Ausbildungsgruppe und bis Juli trafen sich die Teilnehmer 

und Teilnehmerinnen an sieben Freitagabenden, zwei Samstagen und einem Wochenende, um 

sich auf ihr anspruchsvolles Ehrenamt vorzubereiten. Neben einer grundlegenden Einführung in 

die Grundlagen psychischer Erkrankungen und Suizidalität wurde vor allem die Gesprächs-

führung ausgiebig geübt und reflektiert. Die Wochenendveranstaltung zum Abschluss, an der 

alle AKL-Mitarbeitende teilnahmen, widmete sich dem Thema Resilienz. Trotz aller Belastungen 

gesund zu bleiben, ist nicht nur ein Thema für unsere Klienten sondern auch für uns selbst.  

 

Unter der Überschrift  Krisen und Krisenbewältigung wurden in 50 Unterrichtseinheiten 

folgende Themen besprochen: 

Psychiatrische Erkrankungen im Zusammenhang mit Suizidalität 

Suizidalität, Häufigkeit, Ursachen, Umgang mit suizidgefährdeten Menschen 

Gesprächsführung, Erstgespräch am Telefon, Auftragsklärung, persönliche Begegnung, Grenzen 

von Begleitung und Beratung 

Grenzen setzen, Grenzen achten 

Trauer nach Suizid, Kaleidoskop des Trauerns (nach Chris Paul), Hinterbliebenen begegnen 

Resilienz, Bedeutung und Auswirkung, Achtsamkeit und Selbstregulation, Förderung und 

Blockade von Ressourcen 

Organisation des Arbeitskreis Leben Böblingen e.V. 
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Finanzen 

 

a) Einnahmen: 

Zuschüsse     Land Baden-Württemberg     11.000,00 € 
  GKV Gemeinschaftsförderung (Trauergruppe)      1.178,05 € 
  
Spenden und in einer Gesamthöhe von                    1.625,00 € 
Zuwendungen  
 
Gesamt          13.803,05  € 

 
Wir danken all unseren Spendern und Förderern. 
 
 

b) Verwendungsnachweis 2021 

2021 Plan Ist 

Sonstige Kosten (Verwaltung, Literatur, etc.) 600,00 416,54 

Beiträge/ Gebühren 180,00 180,00 

Auslagen, Fahrtkosten 3.500,00 1.068,13 

Öffentlichkeitsarbeit 3.000,00 1.376,37 

Fortbildungen 6.500,00 5.355,14 

Supervision 2.000,00 2.790,00 

Technischer Support 500,00 500,00 

Trauergruppe für Suizidhinterbliebene 1.500,00 1.547,00 

   

 18.180,00 13.233,99 

c) Finanzplanung 2022 

Plan 2022  

Sonstige Kosten (Verwaltung, Literatur, etc.) 500,00 

Beiträge/ Gebühren 230,00 

Fahrtkosten, Aufwandsentschädigung 2.500,00 

Öffentlichkeitsarbeit 800,00 

Aus- und Fortbildungen 3.500,00 

Supervision 2.600,00 

Trauergruppe für Suizidhinterbliebene 700,00 

Ehrenamtspauschalen 1.300,00 

  

 12.130,00 
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Dank und Abschied 

Rudi Reutter – Ein Mensch mit Tiefgang  

10 Jahre lang hat sich Rudi mit großem Engagement beim AKL 

eingebracht und zahlreiche Menschen in schwierigen 

Lebenskrisen begleitet. Er hatte den weitesten Anfahrtsweg und 

war unsere Stütze im Raum Herrenberg. Nun verlässt er uns zu 

unserem großen Bedauern aus gesundheitlichen Gründen. 

Als Heilpraktiker für Psychotherapie mit langjähriger Erfahrung im 

Polizeidienst war er nicht nur für unsere Klienten sondern auch 

für uns AKL-Mitarbeitende ein wertvoller Ratgeber. Seine große Erfahrung im Umgang mit 

menschlichen Nöten und auch Behörden, seine Gabe des Zuhörens und seine umsichtige und 

bedachte Art im Sprechen fehlen uns schon jetzt.  

Lieber Rudi, wir bedanken uns ganz herzlich für die Jahre, in denen Du uns und unsere Arbeit 

so wesentlich mitgetragen hast. 

 
 
Dietmar Froeberg-Suberg - 20 Jahre im Ehrenamt beim Arbeitskreis Leben Böblingen e.V. 
 

Dietmar Froeberg-Suberg ist ein Urgestein des AKL. Seit 20 Jahren setzt er einen erheblichen 

Teil seiner Freizeit für diese wichtige Arbeit ein. Welchen Einsatz erfordert dies eigentlich?  

Er übernimmt Dienste: Seit 20 Jahren setzt er sich für Menschen in Krisensituationen und bei 
Suizidgefahr ein, führt bei Bedarf Gespräche und Telefonate und beantwortet Mails. 
An einem Tag in der Woche und auch immer wieder am Wochenende betreut er den 
Anrufbeantworter zwischen 8:00 und 18:00 Uhr mit dem Ziel, sich innerhalb weniger Stunden 
bei den Anrufenden zu melden, diesen ein Gespräch anzubieten und die Menschen 
entsprechend ihrem Bedarf zu begleiten.  
Er nimmt an Gruppensitzungen und Supervisionen teil: Zwei Abende im Monat hält er dafür 
frei. 
Er bildet sich fort: ein bis zwei Wochenenden im Jahr reserviert er für Fortbildungen.  
Er verfasst Protokolle. 
Er hilft bei Veranstaltungen mit. 

Daneben bereichert er die Sitzungen mit seinem Humor und steht immer zur Verfügung wenn 

Not am Mann ist.  

Lieber Dietmar, wir danken Dir von Herzen für dieses große Engagement. 



 

 18 

 

Presse  

 

SZBZ 26.06.2021 
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SZBZ 01.09.2021 

 

Böblinger Kreiszeitung 23.08.2021 
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https://www.krzbb.de/inhalt.suizid-praevention-ausstellung-des-arbeitskreises-leben.233fdc1b-2bd8-
4a37-8fa0-62f5d949d7ec.html  

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Böblinger Kreiszeitung online 13.06.2020 

https://www.krzbb.de/inhalt.suizid-praevention-ausstellung-des-arbeitskreises-leben.233fdc1b-2bd8-4a37-8fa0-62f5d949d7ec.html
https://www.krzbb.de/inhalt.suizid-praevention-ausstellung-des-arbeitskreises-leben.233fdc1b-2bd8-4a37-8fa0-62f5d949d7ec.html
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SZBZ 13.09.2021 

 

 

 

 

 

                                       

 

Böblinger Kreiszeitung 09.09.2021 
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Helfer in schweren Stunden, Der Trauer-Ratgeber von röhmmedien, 2021 
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Ausblick 2022 

Vor ganz neue Herausforderungen stellt uns das Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 26. 

Februar 2020. In diesem Urteil wird das bisherige Verbot der Suizidhilfe im Strafgesetzbuch 

aufgehoben. Zum Urteil äußert sich das Gericht folgendermaßen: 

- Das allgemeine Persönlichkeitsrecht umfasst als Ausdruck persönlicher Autonomie ein 

Recht auf selbstbestimmtes Sterben, das schließt die Freiheit mit ein, sich das Leben zu 

nehmen.  

- Die Freiheit, sich das Leben zu nehmen, umfasst auch die Freiheit, hierfür bei Dritten 

Hilfe zu suchen und Hilfe, soweit sie angeboten wird, in Anspruch zu nehmen. 

- Das Recht, sich das Leben zu nehmen ist nicht an materielle Kriterien gebunden. 

Vor allem der letzte Punkt stellt uns im AKL vor ein Dilemma. Im Februar 2022 vermelden die 

Sterbehilfeorganisationen, dass sich im Jahr 2021 mit ihrer Hilfe 350 Menschen das Leben 

genommen haben. Die Gründe für den Sterbewunsch waren einerseits schwere Erkrankungen, 

aber auch sogenannte Lebenssattheit ohne ein körperliches Leiden.  

Im Positionspapier der DGS heißt es: „Was wir brauchen ist nicht zuerst ein Gesetz zur 

Sicherung des Zugangs zum assistierten Suizid, sondern wir brauchen wirkungsvolle 

Maßnahmen (und Gesetze) um zu erreichen, dass niemand in Deutschland glauben muss, dass 

sein (assistierter) Suizid notwendig ist, um dieses Leben würdig zu beenden.“  Daraus ergibt sich 

die Forderung „Niedrigschwellige Prävention - aber nicht niedrigschwellige Suizidassistenz“. 

Hier sind wir vom Arbeitskreis Leben besonders gefordert. Wir wollen zum einen mit 

Veranstaltungen in Schulen, bei Vereinen und mit Vorträgen Menschen über die Krankheit 

Depression und auch über Suizidalität informieren und gleichzeitig, ein niedrigschwelliges 

Hilfsangebot für Menschen mit Depressionen und Suizidgedanken schaffen. 

Hierzu ist eine Vernetzung aller Stellen, die Hilfe in psychischen Notlagen anbieten, hilfreich. An 

einem solchen Netzwerk mitzuarbeiten wird eine Aufgabe in den nächsten Jahren sein. 

Im Bereich Öffentlichkeitsarbeit soll dieses Jahr in Kooperation mit dem Kontaktbüro für 

Selbsthilfegruppen des Gesundheitsamtes wieder ein Filmabend im Filmzentrum Bären in Böblingen. 

Darüber hinaus planen wir Vortragsveranstaltung um über psychische Erkrankungen zu informieren. 

 

Sindelfingen, den 15.03.2022 

       

Margit Wagner                   Albert Mohr 

      1. Vorsitzende        2. Vorsitzender
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IM LEBEN BLEIBEN 
 
 

Nehmen Sie telefonisch Kontakt zu uns auf, wenn 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bei uns erhalten Sie zeitnah einen Gesprächstermin  
für eine persönliche Beratung. 

 

 

 

 

Sie in einer Krise sind und aus dem Leben gehen möchten. 
 

Sie in Sorge um jemand sind, der sich das Leben nehmen will. 
 

 Sie einen nahen Menschen durch Suizid verloren haben. 

 

 

Arbeitskreis Leben Böblingen e.V. 
 

Telefon 07031 / 3049259  
von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
(Anrufbeantworter)  

Mail   akl-boeblingen@ak-leben.de 
Homepage www.ak-leben.de  

 

http://www.ak-leben.de/

